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WENN SIE BENNO FRAGEN...
... dann kann er Katzenfreunde
verstehen, die ihren Schmuseti-
gern das Futter vor die Terrassen-
tür stellen. Denn wer von seiner
nächtlichen Tour zurückkehrt, hat
Hunger und muss vor dem Schla-
fen fressen. Nachteil ist, wie Ben-
no feststellt, dass der volle Napf
einen Igel anlockt. Er schiebt den
für ihn zu hohen Behälter schep-
pernd vor sich her. Das wiederum
raubt Benno den Schlaf. Und es
schleichen sich gänzlich unbe-
kannte samtpfötige Besucher he-
ran, als hätte sich die Futteraktion
unter allen Leisetretern herumge-
sprochen, staunt Ihr Benno
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l Der Zirkus Krone gibt ein Gast-

spiel in Bielefeld. Der Bericht
über die Aufbauarbeiten und
die angekündigte Mahnwache
von Tierschützern interessiert
besonders viele Internetnutzer.

l Die Nachricht, dass das Tier-
heim wegen Hitze schließt,
stößt auf großes Interesse.

»Kein Kind ohne Schulranzen«
Tatort-Verein ermöglicht in Bielefeld erneut die Ausgabe von 200 Gratis-Tornistern 

 Von Markus Poch

B i e l e f e l d  (WB). Wo 
liegt die Schnittmenge zwi-
schen dem Kölner »Tatort«-Kri-
mi und bedürftigen Erstkläss-
lern aus Bielefeld? Ganz ein-
fach: zum Beispiel bei Schau-
spieler Dietmar Bär.

Bär, der als Kommissar Freddy
Schenk seit 22 Jahren im
WDR-»Tatort« erfolgreich ermit-
telt, ist zusammen mit anderen
Kollegen aus dem Produktions-
team seit 1998 auch Mitglied im
Hilfsverein »Tatort – Straßen der
Welt«. Dieser Verein hatte sich
seinerzeit nach Dreharbeiten in
Manila gegründet, um notleiden-
den Kindern auf den Philippinen,

später zusätzlich in Afrika zu hel-
fen. Inzwischen unterstützen
Dietmar Bär und sein Schauspiel-
kollege Klaus Behrendt (Kommis-
sar Max Ballauf) auch Jungen und
Mädchen in Deutschland – mit
dem Projekt »Wir starten gleich –
kein Kind ohne Schulranzen«.

Seit 2012 hat der Verein 7.350
hochwertige Schulranzen und
Unterrichtsmaterialien im Waren-
wert von 1,5 Millionen Euro gene-
riert, um sie an finanziell schwa-
che Familien auszugeben, die sich
diesen Luxus sonst nicht leisten
könnten. Die Idee zur Aktion
»Kein Kind ohne Schulranzen« be-
ruht auf der Tatsache, dass gute
Bildung in Deutschland noch im-
mer von der sozialen Herkunft der
Schüler abhängt. Doch Kinder aus
bedürftigen Familien dürfen vor
allem zum Schulstart nicht

der Welt« mit dem ebenfalls kari-
tativ tätigen Verein »OWL zeigt
Herz« und der »Schulkramkiste«,
einer Ausgabestelle für kostenlose
Schulmaterialien der Arbeitsge-
meinschaft der heimischen Wohl-
fahrtsverbände (AGW). 200 Schul-
ranzen haben dank der Initiative
von Dietmar Bär & Co schon 2018
in Bielefeld die Besitzer gewech-
selt, und 2019, kurz vor den Som-
merferien, kommen weitere 200
Kinder in den Genuss, ohne dass
sie jedoch davon erfahren, woher
die Tornister stammen.

»Als wir im Frühjahr 1998 den
›Tatort-Verein‹ gründeten, haben
niemals daran gedacht, dass wir
uns einmal in Deutschland, in
unserem reichen Land, um so et-
was zu kümmern hätten«, sagt
Dietmar Bär beschämt. »Aber mit
der merkwürdigen Energie, die

Prominenz heißt, kann man ja
auch mal etwas anderes machen,
als nur Selfies auf der Straße.«

Als Daniel Stephan, früherer
Handballprofi und heutiger Vor-
sitzender des Vereins »OWL zeigt
Herz«, sich mit der Materie ver-
traut machte, war er überrascht
davon, »wie viele Kinder in Biele-
feld keinen Schulranzen haben«.
Laut Richildis Wälter von der
Arbeiterwohlfahrt lebt hier jedes
fünfte Kind in Armut. Pro Jahr ge-
be es rund 600 Schulanfänger, de-
ren Eltern sich keinen Tornister
leisten könnten. Diesen Notstand
kann der »Tatort«-Verein zwar
nicht im Alleingang beheben, aber
was er bewegt, »ist ein riesiger
Schritt in die richtige Richtung«,
betont AGW-Vorsitzender Ulrich
Paus. Bei den Sponsoren mit im
Boot sitzt die Sparkasse. 

Engagieren sich gemeinsam für eine bessere Ausstattung finanziell benachteiligter
Familien mit Schulranzen (von links): Bürgermeisterin Karin Schrader, Daniel Stephan

(»OWL zeigt Herz«), Schauspieler Dietmar Bär (»Tatort – Straßen der Welt«), Richildis
Wälter (AWO) und Christoph Kaleschke (Sparkasse).  Foto: Bernhard Pierel

Familiennachrichten

GEBURTSTAGE

Bielefeld: Elfriede Mosch, 
84 Jahre. 
Altenhagen: Kurt Rethmei-

er, 82 Jahre.
Jöllenbeck: Klaus Busch-

meier, 80 Jahre; Edeltraud 
Ott, 80 Jahre. 
Milse: Marieanne Janovsky,

89 Jahre. 
Senne: Karl-Peter Grosche,

74 Jahre; Marianne Komm, 74 
Jahre; Barbara Weidner, 76 
Jahre; Elsbeth Köhler, 81 Jah-
re; Waltraut Piontek, 83 Jahre, 
Irmgard Bönisch, 84 Jahre; 
Helgard Franziski, 91 Jahre.
Ubbedissen-Lämershagen:

Ruth Hanning, 82 Jahre.

schlechter gestellt sein, als Kinder
aus »besserem Hause«, betont die
Vereinsführung. Nutznießer die-
ser Idee sind angehende Erst-

klässler aus Köln, Bonn, Troisdorf,
Aachen, Wuppertal, Mönchen-
gladbach, Kerpen, Unna, Lünen
und neuerdings auch Bielefeld.

In der Stadt am Teutoburger
Wald kooperiert »Tatort – Straßen

___
»Mit der merkwürdigen
Energie, die Prominenz
heißt, kann man ja auch
mal etwas anderes ma-
chen, als nur Selfies auf
der Straße.«

Dietmar Bär (Schauspieler)

Rennradfahrerin
schwer verletzt

Bielefeld (WB). Bei einem Un-
fall in Schloß Holte-Stukenbrock
ist am Sonntagabend eine 26-jäh-
rige Rennradfahrerin aus Bielefeld
schwer verletzt worden. Die Biele-
felderin fuhr mit ihrem 27-jähri-
gen Begleiter auf dem Rennrad
auf der Kaunitzer Straße, als ein
34-jähriger BMW-Fahrer aus Oer-
linghausen in die Straße einbog.
Der 27-jährige Bielefelder bremste
stark ab, wobei es zum Zusam-
menstoß mit der hinter ihm fah-
renden Begleiterin kam. Beide
Radfahrer stürzten auf die Straße,
die 26-Jährige aus Bielefeld muss-
te nach notärztlicher Behandlung
in ein Krankenhaus eingeliefert
werden. Der 27-Jährige erlitt leich-
te Verletzungen.

Peta-Appell an
Zirkus Krone

Bielefeld (WB). Von Donners-
tag an gastiert Zirkus Krone in
Bielefeld. Im März gab der Zirkus
zwar fünf Elefanten an einen spa-
nischen Tierpark, doch drei von
ihnen sollen laut dem Zirkus vo-
raussichtlich im Jahresverlauf in
die Manege zurückkehren. Die
Tierschutzorganisation Peta ap-
pelliert an Zirkusdirektorin Jana-
Mandana Lacey-Krone, die Elefan-
ten dauerhaft in »Rente« zu schi-
cken und auch die restlichen Tier-
dressuren einzustellen. »Zirkus
Krone sollte endlich einsehen,
dass die Zeiten der Tierdressuren
vorbei sind, denn Tradition recht-
fertigt kein Tierleid«, so Biologin
Dr. Yvonne Würz von der Peta.

»Siggi«: Angst vor Verdrängung 
Stadtteilkonferenz appelliert an Oberbürgermeister, Veranstaltungstage zu begrenzen
Bielefeld (WB/bp). Nach An-

wohnern und Geschäftsleuten
wenden sich jetzt auch die Teil-
nehmer der Stadtteilkonferenz
des Bielefelder Westens mit
einem Offenen Brief an den Ober-
bürgermeister, weil sie sich Sor-
gen um den Siegfriedplatz und
dessen Nutzung machen (das
WESTFALEN-BLATT berichtete).

Die Stadtteilkonferenz setzt
sich zusammen aus sozialen Insti-
tutionen, Vereinen, Initiativen,
Schulen, Kitas und der Lydia-Kir-
chengemeinde. In der Kritik: die,
so wörtlich, »zunehmende kom-
merzielle Übernutzung des Sieg-
friedplatzes«. Man trete aber da-
für ein, dass der »Siggi« vor allem
ein Platz für Einwohner des Stadt-
teils bleibe. 

Dabei sei man nicht grundsätz-
lich gegen kommerzielle Veran-
staltungen. Inzwischen aber gebe
es einen Verdrängungswettbe-
werb zwischen am Gemeinwohl
orientierten Veranstaltungen und

kommerziellen: »Zuungunsten
der traditionellen Veranstaltun-
gen.« Die Unterzeichner des Offe-
nen Briefes, darunter Evangeli-
sche Jugend, Guttempler, TSVE,
Bellzett, Kurz-um, Lydia- Kirchen-

gemeinde und -kinderhaus, Bür-
gerinitiative Bürgerwache, Begeg-
nungsstätte Bültmannshof, be-
nennen das »Craft Beer Festival«
und den »Street Food Circus«
eines Osnabrücker Veranstalters

jeweils über drei Tage; der »Chris-
topher Street Day« habe nicht wie
üblich auf dem Siegfriedplatz en-
den können. Zudem wolle für das
Festival »Bielefeld karibisch« ein
Unternehmen aus Dortmund den
Siegfriedplatz mit Sand bedecken
und drei Tage lang beschallen. Er-
wartet würden bis zu 8000 Besu-
cher. Das sei mit den Anwohnern
weder abgestimmt oder über-
haupt kommuniziert worden. 

Allein das Verkehrsaufkommen
überlaste das Stadtviertel. Die
Stadtteilkonferenz appelliert an
Oberbürgermeister Pit Clausen,
zu veranlassen, dass künftig kom-
merzielle Großevents auf einen
Tag begrenzt oder auf einem an-
deren Platz, etwa dem Kessel-
brink, stattfinden. 

Um eine Verdrängung der Tra-
ditionsveranstaltungen zu verhin-
dern, müsste, so die Mitglieder
der Stadtteilkonferenz, eine Vor-
reservierung für gemeinnützige
Events möglich sein. 

Nach Anwohnern und Gewerbetreibenden fürchtet auch die Stadt-
teilkonferenz um den Siegfriedplatz.  Foto: Thomas F. Starke

Arbeiten am MVA-Müllbunker
Bielefeld (WB). Im Müllbunker

der MVA Bielefeld wird es in die-
sem und im kommenden Sommer
routinemäßige Instandhaltungs-
maßnahmen geben. 

Dabei werden die Stahlbeton-
wände und die Stahlbetonsohle
überprüft und ausgebessert. Wäh-
rend der Arbeiten stehen nur vier
anstatt acht Abkippstellen zur

Verfügung. Um diesen Engpass
auszugleichen, werden die Abfall-
anlieferungszeiten erweitert und
von montags bis freitags auf 22
Uhr ausgedehnt. Die Arbeiten an
der MVA haben am Montag be-
gonnen und dauern voraussicht-
lich bis zum 21. Oktober an. Die-
selben Zeiten sind auch für das
Jahr 2020 vorgesehen.

OWD: Arbeiten dauern länger
Bielefeld (WB). Voraussicht-

lich noch bis zum 12. Juli werden
die Arbeiten an der Stützwand
auf dem Ostwestfalendamm in
Richtung Autobahn 33/Südring
nach der Auffahrt Johannistal
dauern.

 Das teilte die Stadtverwaltung
Bielefeld am Montag mit. Ur-
sprünglich sollten die Arbeiten

nur bis Anfang Juli dauern. Der
rechte Fahrstreifen an der Stütz-
wand bleibt eingezogen, die Auf-
fahrt aus dem Johannistal ist
weiterhin verkürzt. Die mittlere
und die linke Fahrspur des Ost-
westfalendamms bleiben frei.
Die Sanierungsarbeiten an der
Stützwand hatten am 12. Juni be-
gonnen. 

s.ramsel
Textfeld
WB 25.06.2019



